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ŝŝ - 135. Donnerstag ven 10. Movember i »3 l .

Z. 1597. ( 0 ^ - ^ 9 ^ 5 .
E d i c t

des k. k. innerösterr. küstenlandischen Appella-
tions- und Criminal-Obcrgcrlchcs. — Nach-
dem bei diesem k. k. mnerösicrr. küstenländi-
scheu Appellations- und Cruninal-Obergcrich-
lc die Expedits - Dircctorsstellc mtt dcm systc-
misirtcn jährlichen Gehalte von 1 lo« fi.E. M .
in Erledigung gekommen ist, so haben Dieje-
nigen, welche sich um diese Stelle bewerben
wollen, lhre gehörig belegten Gesuche, worin
sie sich über ihre Kenntnisse und polnische Er-
fahrungen im Expedits-Mampulanonsfache,
wie auch über ihre Gprachkenntniß auszuwci»
sen haben, binnen vier Wochen vom Tage
als dieses Edict der Zeitung eingeschaltet wird,
dulch chre vorgesetzte Behörde bei diesem Obcr-
genchte zu überreichen", und zugleich die Er-
klärung beizufügen, ob, und »n welchem Gra-
de sie in verwandtschaftlichen Verhältnissen mit
dem Amtspcrsonale dleses Obcrgcrlchts stehen.

Klagenfurt am 19. October l 3 3 i .

Z."'i5<)3. d)I Nr. 2/,026.
K u n d m a c h u n g

der Concursausschreibung zur Wiederbescyung
der erledigten Districtsarztcnstclle zu Spi ta l
im Vlüachcr Kreise. — Durch die erfolgte
Beförderung des vi-. Erasmus Piwocki zum
Kreisärzte zu Sanok in Galllzicn, ist die D i -
strictsarztenstellc zu Sp t ta l , im Vülachcr
Krcise, mit welcher der Gehalt von jährlichen
/loo st. C. M . verbunden ist, in Erledigung
gekommen, — Dieses wird mit der Erinnerung
bckannl gemacht, daß jene Aerzte, wclchc u.n
dieses k. k. Disirictsphysicat sich zu bewerben
gcdenkcn, und sich dc,zu befähigt glauben, ih-
r̂  gehörig inssruirtcn Gesuche, in welchen sich
rcbss dcm Doctors-Diplome auch üb.'r das
^laiionalo, S tand , Alter, Sprachwmtmsse
i i . d blbhcr geleisteten Dienste, so wie auch
ü cr Moralität legal auszuweisen P , bis i 3 .

December d. I . bet dieser kandcsstcllc einzu.
rc,chen haben. — Vom k. k. illyrischcn Gu ,
bcrnium. — Laibach am 3. November 16Z1.

B e n e d i c t M a n s u e t v. Fvadeneck,
k. k. Gubernial- Sccretar.

Z. 1567. (2) ^ Nr . 23254.
K u n d m a c h u n g .

Seine k- k. Majestät haben mit der A l -
lerhöchsten Entschließung vom ,2. l. M . die
Aufhebung der küstcnlandischen Plomnj la l -Sa-
nitats-Eommissioli, und dle Ucberwelfung der
Geschäfte derselben ap das Landes; Gubermum
unter den nn Allerhöchsten Cabmcttsschreiben
vom 2. September l. I . emhaltcncn Moda«
lltätcn anzuordnen geruht. — Dlcse aller-
höchste Entschließung wird in Folge heradge-
langten hohen Hofkanzlcy-Erlasses vom , 3 .
l. M . , Zahl 36^".lEH., zur allgemeinen Kennt-
niß gebracht. — Vom k. k. illvnschen Guber-
nmm. — Lalbach am 27. October i 8 3 i .

3- »563. (2) N r . 24094. Eh.
K u n d m a c h u n g

des f. k. lllvrischen Guberniums. -— Seine
k. k. Majestät haben muttlst Allerhöchstem Ea-
binetteschreiben vom I » . October d. I . zu
verordnen geruhet, daß der Cordon an der
Dräu und Il lova soylcich aufgehoben werden
soll, und da laut Eröffnung der hohen k. k.
verelntcn Hofkanzley vom 23. October d. I .
bereits deshalb das Nöthige verfügt wurde,
so wird das Publicum hievon in Kenntmß ge-
setzt. — kaiback am 1. November i I Z i .

Z. 1566. (2) N r . 252ZZ.
K u n d m a c h u n g .

Gcine k. k. Majestät haben sich nach dem
Inhalte des Allerhöchsten Eabinensschrelbcns
vcm 12. l. M . bcivogcn gefunden, nunmehr
auch die böhmische und gallizlsche Provinzial-
Easiitäie ' Commission aufzuheben, und d»e
Geschäfte derselben an ble dortlätidlgen Gu-
bernicn unter d«n im Allerhöchsten Eabinttts-
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schreiben vom 2. September l . I . ausgespro-
chenen Modalitaten zu übertragen. — D»ese
Allerhöchste Entschließung wird m Folge her-
abgelangten hohen Hofkanzley, Erlasses, ään.
, 3 . l . M . , Zahl '383g Eh., zur allgemeinen
Kenntniß gebracht. — Vom k. f. ,'llyr. Gu-
hernium. — Laihach am 27. October i L 3 i .

Z . 1577. (3) N r . 21895.
V e r l a u t b a r u n g .

Es sind nachstehende kramerische Studen-
tenstlftungs-Stipendlen erlediget: 1.) Die v^m
Balchasar Muger l , gewesenen Pfarrer zu S t .
Lorenzcn im Mürzthale in Steyermark, mit-
Nlst Stiftbriefes vom 1. December i 7 ^ , e r -
richtctc Studcntenstiftung, dermalen im jähr-
lichen Ertrage von 5c) fi. 3o kr. Dieselbe ist
bestimmt: 2.) für Studierende aus der Fami-
lie Mugerl oder Pregl; l>.) in deren Ermang-
luna für Studierende, welche m Laibach^odcr
anderwcits in Krain geboren sind. Der 59uf-
tungsgcnuß ist auf keine Studlcnabthcilung
beschränkt. Das Verlcchungsrechr gebührt dem
Gubcrnium. — 2.) Bei der von Georg Goll-
mapcr, gewesenen Domprobste zu Lalbach, im
Testament vom 6. Iäl incr 1822 Errichteten
^tudcntcnstiftung, ist der zweite ^t i f t i ings-
play pr. ää- fi. erlediget. - Derselbe ist für
,n Obcrkrain gebürtige ^tudlerendc bestlmmt.
Der Stlfiungsgenuß ist auf kcme sti idicn-
Abtheilung beschrankt. Das Präsentcmonürccht
übt das hochwürdige fürstblschostlchc Oroma-
viat ln Laibach aus. — Diejenigen Studie-
renden, welche eines dieser Stipendien zu er-
halten wünschen, haben ihre dicßfalllgen, je-
doch nur auf em Stipendium lautenden Ge-
suche bis Ende December l. I . bci diesem Gu-
dernium einzureichen, und dicscnGesuchcn d.en,
Taufschein, das Dürft igkelts-, ^das Pocken-
oder Impfungszeugniß, und eic ^luvicnzcag-
r.lssc ucn den beiden Semestrawrüfungen 18Z1
beizulegen. — Uebrlgens versteht cs sick vl)n
Most, daß diejenigen Btttwcrbcr, welche um
das Mugerl'sche 'Bcivendium aus dem Rech-
tc der Verwandtschaft anschielten wollen, dic-
si'lde zu beweisen, und zu dicwn Bchufc c^
nen lcgallsirtcn Slammbaum beizubnngen hâ
bcn. — Vom k. k. illyr. Gr.bcrn^um zu La^
bach am ?. October iLZ i -

I o b / N e ft. Freyherr v. S u : ? g c l f e l d ,
k. k. Gubcrnlc»l-Secreiarc,

^ . 1 5 7 8 , (3) i^l t^,-!'. !>'>. 2ini.3<
V c v 0 r d n u n g

des k. k. inneröstcrr. küst^nlandlschcn Avpella^
LlonS-OenchtZ. — Aus Anlaß der seit c-mger

Zeit sich häufig ergebenen Falle, daß mit Er-
ziehungsbeitragen, Pensionen, und so wettcr,
betheilte Staatsdiener- und Offizier-Waiscn,
ungeachtet ihres Eintrittes zum k. k. Mi l i tär
in ararische Löhnung und Verpflegung, ge-
dachte Genüsse dennoch bis zum erreichten Nor ,
maljahre noch ungebührlich fortbezogcn haben,
hat die k. k. allgemeine Hofkammer zur siche-
reren Vorbeugung dieser ungebührlichen Zah-
lungen, unterm5. Augusti83i,Z. 2330^,92.5,
angeordnet: daß künftig von den Staatskas-
sen, Pensionen, Erzichungsbeitragen, Gna-
dcngabcn, Provisionen, und andern dcrl?l Gc-
nüssc für mannliche Mil i tär - und Staatsdic-
ncr-Waisen, (sie mögen nur bis zum erreich-
ten Normaljahre oder darüber bewilliget seyn)
in so ferne nicht besondere a. h. Entschließun-
gen vorliegen, welche diese Vorsicht ganz,
oder zum Theile unnöthig machen, nie mehr
oyne eine der Quittung nebst dem Lebenszcug-
mssc auch noch beigefügte legale Bestätigung,
daß der Waise weder in eine ararische Löhnung,
Gage, Adjutum, oder Gchalt als Soldat und
Beamter stehe, noch sonst versorgt sey, erfolgt
werden dürfen. Diese Anordnung hat die k. k.
Oberste Iustizstellc mit höchstem Hofdccrcte v^in
y. Septcmbcr i 3 3 i , Zahl 5 3 5 i , mir ocm
Blisatzc an her eröffnet: sammt lichc V ?r lassen-
schafts-, Abhandlungs- und Pllvllla^bel)ördi,'n
anzuweisen, daß nach dem Tode von Ztaars-
dienern, welche zu emer oder anderen der frag-
lichen Bctheilungen geeignctc Kinder hlnterlas-
ftti, jedesmal die Müner und Vormülider auf
die ihnen bei, für derlei Waism ungebührlich
erhobenen Betragen, obliegende Hafrungsver-
bmdlichkcit gehörig aufmerksam gemacht werdcn
sollen. - ^ Diese höchsten Vcroidnungcn wcr-
den sammilichct'. unterstehenden Civil-Gc^ichts:
bchördcn und Pupillarinstanzcn zur Wissen-
schaft und Darnachachttmg bekannt gemacht.

Klagenfurt gm 2 1 . Sevtcmber i L 3 l .
Mar ia Hieronymus Graf v> Platz,

Präsident.
F r a n z Nittcr v. W o l f ,

k. k. Appellations-Rath.
L c r c n z Scherau tz ,

k. k. Appellations - Rath.,

Areisämtliche ^erlautbarunLen.
3< 159!. l2) Nr. i3L97"

K u n d m a c h u n y ,
Zur Beistellung des Bau- und Brenn?

bol;hedarfes im nun eintretenden Jahre 18Z2
für den hiesigen Sradtmagisnat, wird die mn
hoher Gu^rnial-Vcrordnung vom z/. Sep^
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tcmber, Empfang ,8 . dieses, angeordnete Ver-
fielgerung am i 5 . des künftigen Monats No-
vember, Vormittags um 9 Uh r , be» diesem
Krcisamte abgehalten werden. — Diejenigen,
welche diese Belstellungen, die in eichenen Sci<
tenbandern, welchen ordinären T r a m . und
großen Sperrbäumen, ferner in langen, mitt-
lern und kurzen Pfosten, m Fußböden« und
Latlsanebrettern, dann Buschen Z,egll lattm,
endllch «m harten Brennholze von 22 bis 2/^
Zoll Länge, und m weichen Spelten von ̂
Schuh, 6 Zoll Lange bestehen, im Elnzclnen
oder ,m Vanzen zu übernehmen gesinnt sind,
werden bei dieser Versteige» unz sich einzufir!-
den h«emtt eingkladen. — Der dleßfalllge e»<
gentliche Holzbedarf, so wie die Licltaitonsbe-
dmgmsse können b î diesem Kre«samte in den
gewöhnlichen Amtsstunden elngcfthen werden.

K. K. Krelsamt La»bach am 3o. October
i L 3 i .

Ktav t - unv lanvrrchtllche ^erlautbnrungen.

Z. 1592. (1) N r . 7126.
Von dcm k. k. Stadt- und Landrechte in

Krain wird bekannt gemacht: Es sey von die-
sem Gerichte auf Ansuchen dcs Slgmund Bals,
widcr Lorenz Petitz, wegen schllldlgen iL5 st.
H5 kr. C. M . c!. 5. <:., :n dle öffentliche Ver«
fieigcrung dcs, dcm Excquirren gehörigen, allf
ä5ä si. geschätzten, zu ^aid^ch in der Kren-
Gasse, 5llli Consc.-Nr. tt/ gclcgcncn Hauses,
gcwilliget, und hiezu drci Tcrminc, u»̂ d
zirar: auf den 12. December i ,"Z:, 9. Jan-
licr und ic). Februar i L 3 2 , jedesmal um 10
Uhr Vormittags vor diesem k. k. Stadt- und
^andvcchte mit dcm Beisatze bestimmt worden,
daß, wenn dieses Haus weder bei der ersten
noch zweiten Feilbittungstagsatzung um den
Schätzungsbetrag oder darüber an Mann ge-
bracht werden könnte, selbes bei der dritten
auch unter dem Schätzungsbetrage hintcmgc-
geben werden würde. Wo übrigens den Kauf-
lustigen frey steht, die dicßfälligen L,citations-
Bcdingnisse wie auch die Schätzung in der dicß-
landrcchttichm Registratur zu den gewöhnlichen
Amtsstunden, oder bei dem Exccutwnsführer,
r c ^ t ^ n v o dessen Vertreter, N»-. Eberl, ein-
zusehen und Abschriften davon zu verlangen.

Laibach «m 25. October i t tZ i .

s- Z- ^ ^ l . ' ( I) ^ N r . /.97«.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt- und Landrcchtc m
Krain wlrd in Gemaßhcit des, hohen Hoftc-
cretes vom 20. ^epnmber 1820, Nr . l / o i ,
dcr I ° G. S« bekannt gemacht, daß bel 0cm-

selben sich in Folge der Johann Kappus von
Pichclstein'schcn Concurs - Verhandlung drei
landschaftliche Aerarial-Obligationen ä 3 1̂ 2
ojo, pr. 20Q fi., 200 st. und 100 fi., zusam,
men pr. 5c>0 si., dann ein Geldbetrag von
,/, st., und zwar für die vor allen Gläubigern
clasisicirtc Pfarrkirche 3 l . ^vnl, !8, hinsichtlich
»hrcr Forderung pr. 417 fi. 32 kr., dann für
die in die vierte Classe gesetzten Glaubiger, na?
mcntlich: Joseph Iellaschitsch, Lucas Tschopp
und Johann Gruber, bereits über 32 Jahre
in Deposit» befinden, indcm sich diese Gläu-
biger bci der Vcrtheilung der Zahlung wegen
nicht gemeldet haben, weshalb dieselben hle-
mit aufgefordert werden, nunmehr ihre An-
sprüche auf diese Deposit« binnen einem Jah-
re,, sechs Wochen und drei Tagen, so gewiß
darzuthun, als im Widrigen nach dem ober-
wähnten hohen Hofdecretc vorgegangen wer-
den würde.

Lcnbach den 26. Jul i i 8 5 l .

vermischte ^erlautbarungett.
Z. 1690. (1)
Bci Lcop. P a t e r n o l l i undW. H . K o r n ,
Buchhändlern in ^aibach, sind m Conventwns-

Münz «Preisen zu haben:
Anhang zu I . F. C a s t e l l i ' s Wiener

S t a o t - B a r e n .

M^alv-Bären.
Försterlaunen, Jagdabcntheuer; dann Weid?
mannsspasse, Anecdotcn, Erzählungen, Ge-
schichten, Lügen und Wahrheiten aus dem

Jägcrleben.
Erster und zweiter Tneb. — Erstes und znm-

tes Hundert. Grätz, 1602.
Jeder Trieb oder ein Hundert kostet in elegan-

tem Umschlage geheftet 20 kr.

Z. 1674- (2)
H a u s - u n d R e a l i t ä t e n - V e r k a u f .

I n der l. f. Kreisstadt Cllli, ist em Haus
mit 6 Zimmern im Erdgeschosse, und in einem
Stockwerk? , ml! zwei Küchen , geräumigen
Keller !c. nebst emem Gtallc und t>aran Noft
senden Garten, gut gelegen zu Speculanonen
und allfäll,ger Wlrthshaushaltung, »ammt dem
gleich ausser der Stadt liegenden, n,cht ul^bkl
deutni0?n Acker- und Wltsengrund?, unte^
vorthcllhaften Bedingungen, schuldenfrei aus
ftevcr Hand zu verkaufen. Das Nähere er»
fährt man ,m hieron,gen Zeitungs-Ccmpt0,r

Lachach den 3 i . October i 8 3 i ,
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Z. i56o. ^ (3) Nr . 16/^1.

8 e i l b < e t u n g s . E d i c t .

Von drm Bezirlögerichte Wipbach wird be«
k^nnt gemacht: OS seoe über Ansuchen des Herrn
Johann Earl Rosmann, BeziMcornmissärS und
Bezirtsrichterö von Oberrelfenderg, wegen ihm
schuldigen 3loo si. c. s. c., die öffentliche Feil-
bietung der, dem Joseph Bou l von OlscN eiaen.
thümllchen, daselbst delegcnen, und auf 7^53 ft.
M . M . gerichtlich geschälten Realitäten, als:
i j4 hübe Urb. Nr. 2 l , sammt Hof, haus und
Wlrchschafts.;ebäueen, der Pfarlhofgült Wipdach
zienstbst«. dann die der Herlsch^ft W'pbach, im
Rustical«Grundbucde. ^«m« I . , Nr. 5 a i , Domi,
nical. Grundbuchs.'lon,n 1 , Nr. 5?», nnd Berg.
rechts-Grunobuckö.^uinol., Nr. ^ 2 l . emdiencn.
den Acker- und Weingründe, Oedmsse und Ge.
firüppe, im Wege dec Execution berv,l!iget, auch
zur Vornahme drei Feilbietungs »Tagsayungen,
nämlich: für den »9. September, »9. Oclober
und 21. November 0. I . , jeiieSmal von Früh 9
bis ,2 Uhr, so als den Nachmntagüstllnlen, m
I^c^l, OlseN, mit dem Anhange destlmnu worden,
daß die Pfand-Realitäten bei der ersten und
zweiten Feilbietung nur um oder über den Schäz«
zungönerth, del der dritten adcr auch untel dem»
selben hintangegedcn werden würden.

Demnach neiden die Kaustuftigen hierzu zu
erscheinen elna,eladen, und tonnen tie Schätzung
nebst VertaufSbekingnissen inmittelS zu den ge»
wohnlichen Amlsstunden täglich h»clger»chtü e,n»
sehen.

Bezirksgericht Wipbach am »0. Ju l i ,N3«.
A n m e r k u n g . Auch bei der am 19, October

,U3i, abaehaltenen zireiten Gelfte^erung ist
t l in Etück an Mann gebracht worden.

I n Friedr. Volke's Buchbandlung in Wien,
ist so eben erschienen, uno in Laidach in der

v. Kleinmayr'schen Buchhandlung zu
haben:

H a n d b u c h
d e r

speciellen mcdicimschen

VatholsOw unV The
f l, r

a k a d e m i s c h e V o r l e s u n g e n b e a r b e i t e t
v on

Ioh. Nep. Edlen v. Ralmann,
de r

Heilkunde Doctor , nieo. ölter. Negiernn^srathe und
Z s . k. ,̂ apost. Majestät wirklichen Lnbar^e :c :c.

V i e r t e v e r m e h r 1 e un 0 0 e r b e sser te A u f l ^ g?.

2 Bände. gt. L. 22 Boczen. Preis ^ »0 fi. C. M .

D^3 sehr günstige Ur the i l , welches die kritischen
P u l l e r ube? eie sorzügliche Prauchb^l'!eit di«feS Hanv.

buches fl'll Lehrer, Zuhörer , und selbst für vractische
Aerzte und Wundärzte gleich beim Erscheinen desselben
ausgesprochen hat ten, ist mit jeder neuen Aussage ge-
steigert, und durch den schnellen Absatz der ersten drei
Ailfiagen wohl zur Genüge bestätigt rrorden.

Die Verlagshandlung hält es daher für überflüs«
sig zur Empfehlung der gegenwärtigen v i e r t e n A u f «
l ä g e die Vorzüge dieses allgemein geschätzten Wer»
kes hier aufzuzählen, welches zu Folge der auszeich-
nend?« Genehmigung einer hohen k. k. Studien«Hof<
commission a« den meisten Lehranstalten der Monar»
chie als Leitfaden bei dem öffentlichen Unterrichte im
Gebrauche steht.

Erklärung des Strafgesetzes
ü b e r

schwere Polizey - Uebettretungen,
Ml t

Berücksichtigung der auf dassclbc sich bczichcn-
dcn , spater erlassenen Gesetze und

Erläuterungen.
Von

Joseph Kud le r ,
Doctor der Rechte, k. k. offentl. ord?nll. Professor
der politischen Wissenschaften und der politischen G«»

setzkunde an der ltniversiiüt zu Wien :c. tc,
D r i l l e , » » « » » « l d i n g s v e r m e h r t e u n d v e r -

b e s s e r t e A u f l a g e.

2 Bände. gr. 3. 65 Bogen. P re is : u«get>. 6 st. C. M .

K u r z e D a r s t e l l u n g
d e s

in den österreichisch- deutschen Staaten üblichen

Nehemrechtes.
v o n

Ios. Prokopp Freyherrn v. Heinke,
landesflniilichem Lehenpcobsse in Oesterreich ob und
Ulner der Enns, und wirklichem nieder» österreichischem

Negierungsrathe.
Drilt» vermehrte und verbesserte Auflage.

gr. 9. 2 i Bogen. Preis: ungeb. , fi. 40 kr., «arr.
1 si. öo kr. C. M .

Ferner ist daselbst <m herabgesetzten P r e i -
se zu haben:

I o s . P r o k o p p Freyherrn v. H e i n k e ' s
H a n d b u c h

d e s

niederösterrcichischen

2 Bände. gl . tt. neue wohlfeile Ausgabe.
(Früherer Preis: 2 si. 24 kr.); gegenwärtiger Preis-

1 si. 4Ü kr. C. M .



Anhang Mv Raibacher Leitung.

- " - > "" ^ ' — . - — — > desLaivachftussesindcn
B a r o m e t e r T h e r m o m e t e r W i t t e r u n g Gruber'schen Canal

Monat 3 Früh M i t t a g Abendö Früh ;Mt t t^q"2 lbe! ld Früh ?^ittags Abends ^ <
" - ^ — - — — . ; ! " bis liv t"s »der o' Q" o ' "

3 - l 2 . 3.1 L. Z.> L. i i . ^ W s K . j W j K - I W j 9 Uhr 3 Uhr 9 Uhr > j

N o v . 2. 27 7,0 < 27 6.5 <H? 9,7 — j 2 — j 6 ^ ' ^ Nebe! Nebel Is. heiter — l 9 ! l ,
„ Z. 27 /t,8 27 4 ,5 !2? 5.1 — ^ 3 ! — 7 z— 9 schön t r i ib rconer. — 1 9 1 , 0 -
,» ä. 27 0 8 27 c>,<?!27 ^,6 — 9 , — ^ ! — 4 D o n w . Pla^rcg. trüd — 1 9 ! 0
„ 5. «7 2 , 7 2 7 I 2 , 37 5 , i — 2-i — 7 — Z Nebel s. heiter heiter — » ^ j "
» 6. 27 1.7 27 i ,3 27 Z,o — Z —- ^ ! — 5 schön heiter schön 5 1 1 0
„ 7. 27I 5.1 27 '^,5 37 4,2 — 4 — 9 . — ic> schön schön wol!'. 4° c» 2 j »o ,
„ ü. 27 /,,2 27^ a .2^27^ 4 , 5 z — loz—^ 11 — ic> Negcn ^ " s s e n ^ ^ n ' b ^ - ^ " ^ ! ^ o >

L>rzMmiH vcr hier verstorbenen.
D e n 5. November i L 2 i .

Simon N . , Stangcmcitcr, bei 60 Jahre alt ,
wurde in der Capuzincr-Vorstadt Nr. 72 todt gefun-
den, und ist dcl S t . Christoph gerichtlich beschaut
lvorden. — Maria Hrastnig, eine Arme, alt 45
Jahr, in der Studcntengasse, Nr. 29U, an der?lus-
zehrung. " - Ursula Stephanzyizh, Witwe, alt 60
Jahr., im Civi l : Spi ta l / Nr. 1 , an der Abzehrung.
— Dem Michael Krambotschnig, Wi r th , sein Sohn
Franz, alt 4 M Jahr, in dcr Gradischa-Vorstadt,
Nr . 6? , an Fraisen.

Den <;. Joseph Kremschcr, Nadlcr, alt 80 Jahr,
in der S t . Pcters - Vorstadt, Nr. 95, an Alters',
schwäche. — Dem Herrn Mathias Krischai, k. k.
Stadt - und Landrcchts - Kcmzellistcn, seine Frau
Mar ia , alt 23 Jahr, in der Pollana.Vorstadt, Nr .
15, an Erschöpfung der Kräfte nach der Geburt.

Den 7. Dem Michael Ieschk, Taglöhncr, seine
Tochter Mar ia , a l t 2 ^ ^ Jahr , in der Gradischa-
Vorstadt, Nr. 5» an der 'Auszehrung. — Maria
Anfchora, Taglöhners - Weib von Gottschce, alt 60
Jahr, im Civ i l -Spi ta l , Nr. i , an dcr Biustwasser^
sucht.

Den 8. Anton Nauschag, gewesene? Bediente,
alt 75 Jahr, im CWU-Sf-ttal, Nr. 1 , wurde ster-
bend üherbracht.

Den 9. Franz Kenda, Kleinweber, alt ?lz Jahr,
in der Carlstädter - Vorstadt, Nr. 20, an Alters-
schwache-

Ssurs vom 4. Kovember 1831.
Mtttelpreis.

Glaaüssch«ldulrschr«ibun^en>u 5 v. H. (in CM.) 88 3̂ 5
detto detto zu 4 v> H. (in CM.) ?8 3j3

Vüllosle Obligation. . Hofkam«, . . ^ e. . -- „
mer.QbIigat'o>i. d. Z w a n g s . > ^ ° ' ^ 7 ^ ^

^ l . Q b U . a t . der Stande v . ^ ^ H ' ^ ^

Dal l . mit Verlos, v. I . ,L2u für ioo fl. (inCM.) i?5
detto detto v. I . 1821 für 102 fl. (>n CM ) '27 5̂ 4

"i'en.Stadt^Vanco-Odl. zu 2 zz2v. H- (in CM.) î? ?i8
Qdli /.°.! detto zu 2 v. H. (in CM.) ZU 2'^

^ i ^ . s ' H°lkammer zu 2 i ^ v. H. (in CM.) ä? Zj4
Ovl gat.onen v. Galiz!en ^u 2 .̂ 2 v, 5̂ ). (.n CM) 4? ̂ 2

^ ^ ^ detto zuioz4v. 5> (>nCM) 23,j4
Centr.-.Cas)«-Anweisungen. Jährlicher Disconto 5 pCl.

Vank»Acti«n vr. Stü37I75"z2 in Conv. Münz».

I n Grätz am 5. N o v e m b e r l 3 5 i :

5 / . 7. 60. 39. 35.

Dle nächsten Ziehungen werden am 29.
November und 3. December i 63 i m G r a y
gehalten werden.

Z. 1575. (3)

Es wnd ein Hofmeister geluckt, welcksr
mit gutem Fortgange die beiden philoloph»-
schen Jahrgänge zurückgelegt hat, er sey ge«
prüft oder nicht , sem Gchalt wird seinen
Kenntnissen angemessen seyn. Das Nähere
erfahn man im hiesigen Zeitungs«Comptoir.

I g n a z A l o y s Edler v. K l e i n m a y r ,
Buchhändler in Laibach, neuer Markt, N r . 221,

empfiehl t sich

zu bevorstehendem Elisabethen-Markte
mit cincr Auswahl

v o n

Gebetbüchern
i n den

neuesten geschmackvollsten Wiener Einbanden;

e i n e r

Anzahl der schönsten und gehaltuollessen erlaub-
ten i n - und ausländischen

Almanachen;
f e r n e r

K a l e n d e r n ,
und

einem M assortirten Lager aus allcn
Wissenschaften.


